
Gewässer II. Ordnung
Kirnach

Hochwasserschutz Ebenhofen

Am Bau Beteiligte

Haben Sie noch Fragen?
Wir sind für Sie da!

Wasserwirtschaftsamt Kempten
Rottachstraße 15   87439 Kempten
Telefon 0831/52610-0   Telefax 0831/52610-216 
E-Mail: poststelle@wwa-ke.bayern.de
www.wwa-ke.bayern.de

Eine Behörde im Geschäftsbereich des Bayerischen
Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit

Wasserwirtschaftsamt
KemptenKosten 

Kosten / Finanzierung

Die Gesamtbaukosten betragen:

• Hochwasserschutzmaßnahme     1.243.000,- €
• Brückenbau 500.000,- €

____________
Gesamtbaukosten 1.743.000,- €

Die Hochwasserschutzmaßnahme wurde durch den 
Freistaat Bayern und durch die Europäische Union 
gefördert. Zuschuss  45 %.

Die Gemeinde Biessenhofen hat sich mit 27,5 % an den 
Gesamtkosten der Hochwasserschutzmaßnahmen 
beteiligt. 

Kostenträger für den Brückenbau und Sanierung der 
Ortsverbindungsstraße ist die Gemeinde Biessenhofen. 

Der Brückenbau wurde durch den Freistaat Bayern mit 
Zuwendungen für den Kommunalen Straßen- und 
Brückenbau mit 50 % gefördert. 

Planung / Bauleitung:    Ing. Büro Dr.-Ing. Koch, Kempten 

Bauausführung:    Hubert Schmid GmbH 
Marktoberdorf 

Bauoberleitung:    Wasserwirtschaftsamt Kempten

Bauzeit:         September 2005 bis Juli 2006

Bezirk 
Schwaben

Spatenstich am 21.09.2005



Projektbeschreibung Übersichtslageplan Hochwasserschutzmauer

Bilder 2/4/7

Hochwasserschutzmauer mit Bahnbrücke (Flutmulde) 

Mobile Verschlusseinrichtung für Wirtschaftsweg.
Wird bei Hochwasser durch Feuerwehr mit Dammbalken 
geschlossen. 

Einzugsgebiet der Kirnach: AE          = 109 km²

Hochwasserabfluss: HQ100 = 80 m³/s

Das Gewässerbett der Kirnach kann maximal 
HQ10 ohne Ausuferung ableiten. Bei größeren 
Hochwässern waren deshalb Teile von Ebenhofen
und Biessenhofen überschwemmungsgefährdet. 

Durch Leitdeiche, Hochwasserschutzmauer und 
Neubau  der Kirnachbrücke mit Flutöffnung und 
Straßenanhebungen wird das Hochwasser 
konzentriert schadlos an Ebenhofen vorbeigeleitet. 

Im Mutterbett der Kirnach verbleiben 30 m³/s, 
im Überflutungsbereich fließen 50 m³/s breitflächig 
ab.

Die vorhandenen natürlichen Rückhalteräume im 
Talraum der Kirnach werden dabei weitestgehend 
erhalten. Der Talraum wird bei Hochwasser nach wie 
vor überflutet. 

Die Ortsverbindungsstraße muss bei Hochwasser 
gesperrt werden. 

Unterhalb des Kirnachkraftwerkes wird das 
Hochwasser über eine Sohlrampe schadlos in das 
Unterwasser der Wasserkraftanlage eingeleitet. 

Träger der Maßnahme:
• Bezirk Schwaben
-> für den Hochwasserschutz

• Gemeinde Biessenhofen
-> für den Brückenbau und Sanierung der

Ortsverbindungsstraßen. 
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